
 

 

Aus dem Versatz- und Pfandbeschreibungsbuch des Viztums Straubing (zu dem das Pfleggericht 

Mitterfels nach 1255 gehörte), aus dem Jahre 1318 (BayHstA, Kurbayern Äßeres Archiv 4744/5 fol. 

279‘): 

 

Mitternvels 

5. Absatz: 

 

It.[em] Præntel Geigant[e]r tenu[i]t cast[ru]m Altenmitt[er]nvels cum suis attine[n]ciis et prediis,  

que ad idem cast[ru]m p[er]tine[n]t, que et[iam] Dachsp[er]ig t[ri]a bona, Mævst[er]stal due c[ur]ie 

St[ra]zze, Chæpfelb[er]ch una[m] c[ur]ia[m], Rvegendorf duo bona, datz dem Hoeflein p[re]dium, 

i[t]e[m]  

cult[ur]a[m] an[te] cast[ru]m, et Molend[inum] ib,[idem] Ob[er]ngrueb t[ri]a bona, Schemanstorf, 

Wisærn,  

Oedenhofen, Maianstorf, Hartmannsgrveb, i[t]e[m] tenu[i]t Prvenst, et Scheibligspuechp[er]ch, 

i[t]e[m]  

qu[inque] l[i]b[ras] reddituu[m] de Aetzlern, in Judicio Eschelchamb, i[t]e[m] tenuit qu[inque] hvo- 

bas in Alburch in Juditio St[ra]vbing, om[n]ia, pro, CC l[i]b[ras], L l[i]b[ras], Remisit, X, l[i]b[ras], 

Remane[n]t, CC l[i]b[ras], XL, l[i]b[ras], pro hiis tenet om[n]ia sup[ra]sc[ri]pta, om[n]i Jure, pret[er] 

Pruenst, Et Schibligspuechp[er]ch, Et duas, l[i]b[ras], reddituu[m] de Aetzlern, q[uae] s[unc] soluta.  

 

Diesen lateinischen Text hat Frau Dr. Maria Rita Sagstetter, die Generaldirektorin des Staatsarchivs 

Amberg wie folgt übersetzt: 

 

Præntel Geiganter hatte [als Pfand] inne das Schloß Altenmitternvels mit allen zugehörigen Gütern, 

ebenso drei Güter in Dachsperig, zwei Höfe in Mævsterstal, Strazze, einen Hof in Chæpfelberch, zwei 

Güter in Rvgendorf, das Gut datz dem Hoeflein, die Landwirtschaft beim Schloß und die Mühle 

ebendort, drei Güter in Oberngruob, Schemanstorf, Wisærn, Oedenhofen, Maianstorf, 

Hartmansgrvob, ebenso hatte er inne Prvenst und Scheibligspuochperch, ebenso fünf Pfund Einkünfte 

zu Aetzlern im Gericht Eschelchamb, ebenso hatte er inne fünf Huben in Alburch im Gericht 

Stravbing, alles für 250 Pfund, zehn Pfund wurden zurückgezahlt, bleiben 240 Pfund übrig. Für diese 

hat er alles oben Geschriebene zu vollem Recht inne – mit Ausnahme von Prvenst und 

Scheibligspuochperch und zwei Pfund Einkünften zu Aetzlern, was eingelöst worden ist.             

 

 

 

Regesta sive rerum boicarum Autographa e Regni Scriniis fideliter in Summas contracta  

 

Opus cura C. H. de Lang inceptum nunc autem cura Maximil. Baron de Freyberg, ordin. equestr. Sti 

Georgii commendatoris et Archivi regii directoris etc. continuatum.   

 

Volumen V. (Continuationis I.)  

 

Monaci. Impensis Regiis.  

 

2. 2. 1836  

 

Seite 133 Absatz 4 



 

15. April MCCC [1300] 

 

Eberwein von Edramstorf der Vitztum von Straubing entscheidet als Compromissrichter einen 

Rechtsstreit zwischen dem Abt und dem Gotteshaus von Wimberg und Chunraten dem Gräflinger, 

um ein Erbrecht das dieser auf einem Hofe zu Graefling ansprach, zu Gunsten des Klosters, welches 

ihm mit 4 Pfd. Pfg. abfindet. Bei dem Taiding [der Gerichtsverhandlung] waren: Herr Fr. von 

Paeutzhoven, Karl von Nuzperch, Præntel der Geiganter al in dem heibsch, der Swintpekh, und 

Goppold der Vrssenpekh.  
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Vicedominatus Strubing.  
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Scheiblingpuhperg 8) III. sol. II. den. Tenet [hält] Geiganter Præntel ad Pruenst. 

Pruenst XI. sol. et VIII. den. Ibidem XLI. metr. tritici et LXXXII. metr.  auene. Tenet idem Geiganter 9)  

9. 9. 1313 

 

 
8) Cod. II. 199 b.: Scheibeligen Puechperg.  
9) Man. recent.: Nunc Eberwein 

 

  


